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MEINE MEINUNG
Christiane Kneisel
über Lesefreude und
Hygieneregeln

AmSamstagabendveröffent-
lichte Thüringen seine dritte

VerordnungüberMaßnahmenzur
EindämmungdesCoronavirus, in-
klusive erstenLockerungen von
Beschränkungen.Diese besagen
unter anderem:Bibliothekendür-
fenunterBeachtungundEinhal-
tungderHygienevorschriften geöff-
netwerden.Hätte streng genom-
menbedeutet:AbMontagwäre tat-
sächlichwiederAusleihemöglich
gewesen.DieTürenderGeraerEin-
richtung blieben gesternweiter ver-
schlossen.HoffentlichhabenBü-
cherfreundeNachsichtwalten las-
sen, dennobwohl die Türen in letz-
terZeit verschlossenblieben,
warendieMitarbeiter fleißig.Wer
die Schnupper-Onleihe ausprobie-
renwollte, erhielt davon eineKost-
probe.DieWiederaufnahmedes öf-
fentlichenBetriebes ist an strenge
Hygieneregeln gebundenunddiese
erschöpfen sichkeineswegs imBe-
reitstellen vonDesinfektionsmittel.
DasThüringer Papier legt zwarRe-
geln fest,Details undkonkrete
Handlungsanweisungen lässt es
vermissen.Diesemüssen letztlich
vonder Stadt kommen– auch für
dieBibliothek als eine städtische
Einrichtung. Insofernwarnicht nur
derVeröffentlichungszeitpunkt für
die dritte ThüringerVerordnung
denkbar schlecht gewählt, sondern
auchderÖffnungsvorschlag. Selbst
noch so gut vorbereiteteMaßnah-
mendürften für „Termin vorges-
tern“ nicht zubewältigen sein.

Bücher unter
Quarantäne?

Bibliothek undMuseen öffnen nächstenMontag
Stadt Gera informiert, in welchen Einrichtungen ab wann wieder Publikumsverkehr möglich sein wird

Gera. Was öffnet in Gera und was
bleibt geschlossen? Die Dritte Thü-
ringer Verordnung zur Verlänge-
rung und Änderung der erforderli-
chen Maßnahmen zur Eindäm-
mung der Ausbreitung des Corona-
virus SARS-CoV-2 vom 18. April
2020 regelt, wie und wann Einrich-
tungen und Geschäfte in den kom-
mendenTagenundWochengegebe-

nenfalls wieder öffnen dürfen. Da-
fürmüssen jedoch strengeHygiene-
und Schutzmaßnahmen eingehal-
ten werden, die eine gewisse Vorbe-
reitungszeit in Anspruch nehmen,
informiert die Stadtverwaltung Ge-
ra auf Nachfrage.
So öffnen am Montag, dem 27.

April neben der Stadt- und Regio-
nalbibliothek auch die Museen der

Stadt Gera, der Botanische Garten,
der Tierpark, der Hofwiesenpark
und Küchengarten sowie ähnliche
Einrichtungen unter freiem Him-
mel. Ebenso können Beratungsstel-
len wieder öffnen.
Die Stadtverwaltung selbst bleibt

für den Besucherverkehr weiterhin
nur eingeschränkt geöffnet. Angele-
genheiten sollten möglichst telefo-

nisch oder per E-Mail geklärt wer-
den, persönliche Termine sind nur
nach Vorabsprache möglich. Die
StadtGerawird ebenfalls eine neue
Allgemeinverfügung auf Grundlage
der neuen Thüringer Verordnung
innerhalb der 17. Kalenderwoche
herausgeben. Dritte Thüringer Ver-
ordnungundneuerBußgeldkatalog
unter: www.corona.gera.de.

Hochbetrieb in Biohof undWäscherei
Lebenshilfe Gera arbeitet im Jubiläumsjahr unter besonderen Umständen

Von Christiane Kneisel

Gera. Die Gurkenernte ist in vollem
Gange.Wöchentlich verlassen rund
10.000 Stück das Bio-Gewächs-
haus. An den Tomaten zeigt sich
zartes Rot und die ersten reifen Au-
berginen hängen an den Pflanzen.
Trotzdem ist auf dem Biohof Aga
der Lebenshilfe Gera vieles anders
als gewohnt. Denn dort, wo norma-
lerweise 36Menschenmit Behinde-
rung tätig sind, arbeiten inderCoro-
na-Zeit etwa 15 Fachkräfte aus ver-
schiedenen Bereichen des Vereins.
„Natürlich sind das alles hochmoti-
vierte Kollegen, betreten selbst aber
mit dieser Tätigkeit Neuland und
mussten erst einmal eingearbeitet
werden“, berichtet Jan Förster, Vor-
standderLebenshilfeGera.Alle ak-
tuellen Infos im kostenfreien Coro-
na-Liveblog

Betretungsverbot für Menschen mit
Behinderung in den Betriebsstätten
Seit 18. März herrscht in sämtli-
chen Betriebsstätten der Lebenshil-
fe ein behördlich angeordnetes Be-
tretungsverbot für Menschen mit
Behinderung. „In der Schule findet
eine Notversorgung statt, gleiches
trifft für unsere beiden Kindertages-
stätten zu. Die interdisziplinäre
Frühförderstelle ist seit dem 17.
März geschlossen“, umreißt Jan
Förster die aktuelle Situation. Die
Lebenshilfe bildete einen Krisen-
stab, legte die kritische Infrastruk-
tur fest, welche unter allen Umstän-
den am Leben gehalten werden
musste.
Erste Priorität dabei haben die

Wohnangebote. Denn mit Schlie-
ßung der Betriebsstätten herrschte
in den Wohnhäusern Hochbetrieb.
„Unsere Menschen mit Behinde-
rung sind nun den gesamten Tag
dort. Vor der Corona-Zeit verbrach-
ten von 46 Bewohnern des Wohn-
hauses Gera 25 in einer externen
Tagesbetreuung. Jetzt sind von
Montag bis Sonntag alle anwesend.

Das erfordert einenerhöhtenPerso-
nalaufwand und eine durchdachte
Planung des gesamten Tagesab-
laufs“, sagt Jan Förster. Die Lebens-
hilfe hat das SchichtsystemvonWo-
chenenden auf die gesamte Woche
ausgeweitet. „Kollegen aus anderen
Bereichen unterstützen jetzt in den
Wohnbereichen. Alle Kollegen der
Lebenshilfe erhalten ihren Lohn,
aktuell ist keiner in Kurzarbeit. Lei-
der ist aber die Finanzierung in vie-
len Bereichen spätestens seit dem
18. März ungeklärt", so Jan Förster.

Wäscherei für viele Einrichtungen in
Gera zuständig
Wichtig für dieLebenshilfe ist eben-
so, ihre Wäscherei am Leben zu er-
halten. Sie wäscht in Gera für das

Dialysezentrum, die Feuerwehr, für
Arztpraxen, Kindergärten, Pflege-
einrichtungen und den eigenen Be-
darf. „Auch diese Arbeit wurde bis
dato ausschließlich von 15 Men-
schen mit Behinderung bewältigt.
Sie sind seit vielen Jahren auf die-
semGebiet geübt.Nunarbeitet dort
Fachpersonal aus den Werkstät-
ten“, so Förster.
Mit der Küche wird ein weiterer

wichtiger Bereich der Lebenshilfe
am Laufen gehalten. Sie muss nun
auch dieWohnhäuser mitMittages-
sen versorgen. Von den Mitarbei-
tern der Verwaltung arbeiten der-
zeit drei imHomeoffice, umgegebe-
nenfalls von dort das Kerngeschäft
aufrecht erhalten zu können. In
diesem Jahr feiert die Lebenshilfe

Gera ihr Jubiläum, auf das sie sich
schon seit langem vorbereitet. Es
wird nun nicht nur aufgrund der
stolzen 30 Jahre ein besonderes
werden, sondern auch aufgrund der
Pandemie-Umstände. Die für jeden
Standort individuell vorgesehen
Veranstaltungen wie das Sommer-
fest in Ronneburg oder der Tag der
offenen Tür in Gera werden ver-
schoben. „Der entscheidende Tag
für uns ist der 28.April. Von vornhe-
rein haben wir uns bewusst gegen
eine große Veranstaltung entschie-
den, sonderneineÜberraschung für
vieleMenschen geplant. Diesewird
auch stattfinden“, versichert Jan
Förster. Für alle schon jetzt Neugie-
rigen: Heute beginnt dazu der
Countdown auf Facebook.

Heilpädagogin Anke Bachmann und Logopäde André Slobodda bei der Gurkenernte. FOTO: PETER MICHAELIS

-LESER-SERVICE-

n Sie haben Fragen zur Zustellung,
zu Ihrem Abonnement:
Telefon (0365) 8 22 92 29
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
Mail: leserservice@otz.de
Internet: www.otz.de/leserservice
n Pressehaus Gera:
Johannisstraße 8, 07545 Gera
Servicecenter: geschlossen
n Lokalredaktion: (0365) 82 29 - 200
Fax: (0365) 82 29 - 220
Mail: gera@otz.de
Internet: www.gera.otz.de
n Chefredaktion: (0365) 77 33 11 10
Mail: redaktion@otz.de
Internet: www.otz.de
n Tickethotline: (0361) 227 5 227
Mo bis Sa 9 – 20 Uhr
Internet: www.ticketshop-thueringen.de
n Anzeigen: (0365) 82 29 444
Mo bis Fr 7 – 18 Uhr
Mail: anzeigenservice@otz.de
Internet: www.otz.de/anzeigen

Kontakte

n Bürgertelefon Gera
0365/8 38 35 26

nWirtschaftsförderung Gera
0365/8 38 12 19

TAGESTIPP

Fahrradpflegen
wie einAuto
Von Ilona Berger

Gera. Im Jahr sitzt er umdie6000Ki-
lometer im Sattel. Erst amWochen-
ende ist René Hartmann wieder ge-
fahren. „VonGera ging es nach Bor-
na und zurück. Für die 120 Kilome-
ter habe ich mit Pause viereinhalb
Stunden gebraucht“, sagt der Ge-
schäftsführer der Radwelt Store
OHGmit einer Filiale auch inGera.
Im Frühling holen viele Familien

wieder ihre Drahtesel aus den Kel-
lern und legen los. Sich an frischer
Luft zubewegen, ist richtig.Aberbe-
vor Frauen, Männer und Kinder
wieder radeln, sollten doch ein paar
Regeln beachtet werden, um unbe-
schwert in die Pedale zu treten.
„Auch ein Fahrrad, egal ob Moun-
tainbike, E-Bike, Touren- oder
Rennrad braucht regelmäßige Pfle-
ge wie eben das Auto“, sagt der Ex-
perte. Ein sauberes Rad bedeutet
weniger Verschleiß und natürlich
mehr Freude.
Zuerst muss unbedingt der Luft-

druck der Reifen gemessen werden.
„Er ist auf der Reifenflanke zu fin-
den. Dann kann es ans Ölen der
Kette gehen. Eine geschmeidige
Kette verhindert schweres Treten.
DasÜberprüfen von Schaltung und
Bremse ist eine Sache des Fachge-
schäftes.“
Was René Hartmann immer wie-

der auffällt, dass viele Freizeitsport-
ler jetzt schon mit kurzen Sachen
unterwegs sind. „Sehr gewagt“,
meint er.
„Die Temperaturen bis 20 Grad

reichen dafür noch nicht aus. Man
schwitzt, zudem kühlt der Fahrt-
wind. Langfristig kann es zu Ge-
lenkschmerzen wie Rheuma kom-
men. Lieber noch lange Hosen und
T-Shirt tragen.“
Der Spezialist plädiert ebenso

fürsTragenvonHelmen.Er seheoft,
dass Kinder einen Kopfschutz auf-
haben, dieEltern dagegennicht. Sie
sollten aber Vorbild sein.

René Hartmann,
Geschäftsführer
der Radwelt
Store OHGmit Fi-
liale in Gera.
FOTO: ILONA BERGER

Anzeige

AUCH IN DIESEN SCHWIERIGEN ZEITEN
JEDERZEIT BESTENS INFORMIERT...

... MIT UNSEREM DIGITAL-PAKET:
E-Paper – ausführliche Berichterstattung und Analysen zu den aktuellen Entwicklungen
OTZ Plus – alle Eilmeldungen und aktuellen Infos im Newsticker
News-App – die wichtigsten Infos direkt aufs Handy

0365/ 8 229 333Direkt bestellen: otz.de/99 *m
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